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Aus dem Jahresbericht des Wohnheims für Lehrtöchter

Mit neuem Konzept in die Zukunft
-rz- kZttmletzten Mal halte ich Rück-

schau auf die verflossenen zwölf Mona-
te)), so beginnt der Bericht von Gilgia
Pelican, die sich nach elfjähriger Tätig-
keit als Heimleiterin des Wohnheims für
Lehrtöchter beruflich verändern
möchte.

Zehn Neueintritte und ebensoviele
Austritte hatte das Wohnheim für Lehr-
töchter im vergangenen Jahr zu ver-
zeichnen. Zwei Mädchen kehrten in ihre
Familien zurück, drei bezogen eigene
tWohnungen und die anderen konnten in
verschiedene Institutionen (Foyer in den
Ziegelhöfen, Måidchenheim Wolfsbrun-
nen, Wohnheim Schlössli) versetzt wei-
den. Seit August wohnen noch acht

'Mådchen im rWohnheim. Das letzte Jahr
scheint nach Frau Gileia Pelican sehr gut
verlaufen zu sein. Mit einem Abschluss.
essen, das dank der Patenschaft finan-
ziert werden konnte, wurde das vergan-
gene Jahr fröhlich und besinnlich been-
det.

<<Wohngruppe Schlossgasse>

Die Abklärungerwon seitèn der staat-
lichen Kommission <<Gemeinsame Pla-
nung Jugendhilfe der Kantone Basel-
Stadt und Basel-Landschaft> bezüglich
die Bedürfnisfrage des Heims haben er-
geben, dass die Weiterführung in ähnli-
chem Sinne, das heisst für normalbegab-
te aber sozial gefährdete Mädchen rich-
tig ist. Ein Teil der Plätze soll Schülerin-
nen der beiden letzten Schuljahre, der
andere Teil wie bisher Lehrtöchtern zur
Verfügung gestellt werden. Alle Mäd-
chen so[en extern die Schule oder eine
Berufsausbildung absolvieren.

Unter Mithilfe von Vertretern ver-
schiedenei staatlicher Instanzen wurde
ein neues Konzept ausgearbeitet; das seit
dem l. April dieses Jahres in Kraft getre-
ten ist und als Zielsetzung die Förderung
sozialen Verhaltens.in def Gruppe, spåi-
ter gegen aussen, in der Familie, beim

Arbeitgeber und bei Freunden vor Au-
gen hat. Das Programm sieht vor, die

.Mädchen durch drei Phasen zu führen:
die Eingewöhnungsphase, die Stabilisic-
rungsphase und die Bewåhrungsphase.
Da diese schwierige Aufgabe nur durch
geschultes und erfahrenes Personal er-
füllt werden kann, denn die Betreuung'
muss rund um die Uhr geschehen, sieht
der neue Stellenplan eine Heimleiterin
und einige Erzieher/Innen vor. Dies
wird eine Budgeterhöhung mit sich brin-
gen, die durch zusätzliche Beiträge der
Behörden ausgeglichen werden soll, Die
Zuständigkeit für die Subventionierung
ist vom Wirtschafts- und Sozialdeparte-
ment auf das Justizdeparternent übertra-
gen worden.

Das neue Konzept hat zu einen
Heimleiter- und Mitarbeiterwechsel ge-,

führt. Neben der Heimleiterin Gilgia Pe-
lican scheiden Esther Jedid, Heidi Wei-
ner, Ruth Schweizer und Johanna Heim-
gartner aus. Flir das.neue Konzept und
die Umstrukturierung des Heims haben
vor allem Frãu Brigitte Jenny sowie Ger-
hard Schaffnerund Heinz Hermann bei-
getragen.

Mit dem neuen Konzept wurde auch
der Name des Heims geändert, Es heisst
nun nicht mehr Wohnheim für Lehr-
töchter Riehen, sondern <Wohngruppe
Schlossgasse>


